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Karlsruher Zeitung .
Nr . 23 . Freitag , den 23 . Januar 1824 ,

Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Schweiz . — Spanien . — Verschiedenes . — Todesfälle .

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 16. Dez . Unsere Universität betrau¬
ert seit dem Anfänge dieses Jahres den Verlust zweier
ausgezeichneten Lehrer : deS Professors der Theologie .
D . L D . Cramsr , der am 3 - Jan . starb , und des Pro - !

sessorS der griechischen und römischen Literatur , F . A . !

W . Spohn , der am 17 . Jan . an einer Oarmenczüa - !

düng sein Leben endigte . Beide Männer , Zöglinge der j

Universität Wittenberg und vieljährige Freunde , hatten
durch gründliche Schriften die Ehre ihres Namens be¬
reits gesichert, so wir durch gediegene , bis wenige Ta¬

ge vor ihrem Tode fortgesezte akademische Vorträge die
Liebe ihrer Zuhörer sich erworben . (st) . Cramer war
am ly . April I7yl zu Baumersrvda in Thüringen , und

Prof . Spvhn am 16 . Mai zu Dortmund geboren . )

Frankreich .

Paris , den ly . Jan . Sprozent . konsol. 95 Fr .
15 Cent .

Fortsetzung der gestern abgebrochenen Anklage von
Svuligne " und Konsorten wegen Verschwörung .

Bei Gelegenheit einer äufferst ungeschliffenen Oia -
triebe gegen die Bonrbonö n . über die Vorbereitungen zum
Kriege gegen die Insurgenten Spaniens schließt er mit
den Worten :

»Wir sichen eben so hoch in Ehren , als die Bcur -
»bons ticfunter alle Ehre erniedrigt kriechen . Der Krieg
» ist entschieden ; entschieden durch die grausame Bemü¬

hung der Bourbons , anfihr gottloses Betreiben . Wir
»brauchen also auch nichts mehr zu schonen. Sie sollen
» untergeben die Schändlichen . Gekrönte Ungeheuer ,
»Ihr habt einen Krieg auf Leben und Tod gewollt ; wir
»nehmen ihn au ; die Hölle hat euch ausgespien gegen
» uns ; noch eine kleine Weile , und wir werfen euch wie -
» der in ihren Racken . «

Solche und ähnliche Schriften waren es , wodurch
Souligne ' die auswärtigen Feinde Frankreichs zu rei¬

zen und zu crmuthigen suchte , während er im Innern
an der Verführung der vaterländischen Truppen ar¬
beitete .

AIS er glaubte , alles sey vorbereitet , verließ er

Frankreich , und ging nach Lissabon . Von dort aus rief
er die Gönner der Anarchie und die Franzosen zu sich ,
die bis dahin landflüchtig in England sich aufgehalten

Hatten .
Am 27 - November 1L2S schrieb er an Chauvet , her ,

als Bertons Mitschuldiger in Frankreich zum Tode ver -

urtheilt , sich nach London zurükgezogen hatte :
» Da bin ick nun auf dem freien Boden der Halbin¬

sel , wo ich so viele und so mächtige Freunde habe, denn
» sie sind eS , die das Land regieren . Meine zweite Pro -
» scription hat dlos meine , bereits mit dem portugiesi -
» schen Gesandten , meinem Freunde , verabredete Äbrei -
» se beschleunigt . Ich ftwte Ihnen am 4 . Okt . : Sehen
» Sie zu , ob Sie mir folgen wollen , ob Sie sich mit
» mir zn einem Schilfa ! vereinigen wollen , das wahr -
»scheinlich erhaben seyu und Epoche in der Weltgeschich¬
te machen wird . .

»Ich bin zufolge eines patriotischen Kongresses von
»dem Gesandten anerkannt , als diplomatischer Agenr
» und Repräsentant deS freien Frankreichs , oder viel¬

smehr des Frankreichs , welches wieder frei werden will .
Ich bin ins Ausland gegangen , nachdem im Jn -

» lande schon die lezte Hand au das Wer ? gelegt ist .
»Hier brauche ich zu meinem Beistände einen aus -

» dauernden arbeitsamen Mann , und dieser Mann
» sind Sie . . . . . .

»Ich werde dafür sorgen , daß Sie auf der Halbinsel
»ein anständiges Auskommen finden .

Souligne ' s Aufruf blieb nicht ohne Erfolg ; eine

Masse flüchtiger Franzosen verließ ihre Schlupfwinkel
in England und anderwärts , um sich in Portugal und

Spanien unter den revolutionären Fahnen z» sammeln .
Fünf davon zeichneten sich namentlich durch ihren bren¬
nenden Eifer auö , nämlich jener Chauver und die oben

genannten Lavocat , Mathieu , Coudartund Bolland .
Am 8 . März , den Abend vor ihrer Abreise , schrieb

Lavocat von London aus an einen gewissen Drapier zn
Brüssel : »Wir reisen nach Corunna oder Oporro , je
»nachdem wir Wind haben werden Wir sind nicht so
»ausserordentlich zahlreich als dccidirt . Uebrigens giebk
»es für viele von uns keinen andern Rükweq nach Frank -

»reich , als diesen , den wirantreten . — Es istdaS lezte
»mal , daß ick eine Karte setze , verliere ich auch diese ,
» so spiele ich nicht weiter u . s. w . — Die andern schrie-

» ben ähnliche Briefe an ihre Freunde und Verwandten .
Sie begnügten sich aber nicht mit diesen ersten Anzei¬

gen ; wiederholte Briefe aus Corunna und Gibraltar

bethätigen , daß sie ihre verrätherischeu Absichten soweit

zur Vollziehung zu bringen suchten , als es in ihren

Kräften stand .
Während so feine Mitschuldigen in England und Spa¬

nien opmrten , zeigte sich die Wirkung von Souligne
's
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Jntriken durch eine dumpfe Gährung sowohl in Paris
als in den Provinzen . Mehrere Individuen fielen IN
die Hände der Gendarmerie , welche aufrührerische Schrif¬
ten aus Spanien nach Frankreich einzuschwärzen suchten ;
Unruhe stiftende Aufforderungen wurden unter die Armee
verkheilt ; verführerische Adressen an die Nation gerichtet ;
Manifeste auf dem Lande und in den kleinen Städten
ausgestreut , um das Volk im Namen eines angeblichen
Regentschaftsrathes Napoleons des Zweiten zum Auf¬
ruhr gegen seinen König zu verleiten . Geheime Briefe
wurden an die Liberalen zu Limoges und Carcassone ge¬
sandt , mit dem Anträge , Freiwillige zu der spanischen
Allsländerlegion zu werben , und dieser Truppe Geld
als Unterstützung zu senden .

Alles dieses geschah zu gleicher Zeit , und an einem
und demselben Tage fanden die nämlichen Umtriebe zu
Paris und zu Straßburg , zu Versailles und zu Meaur ,
zu Havre und zu Marseille statt . — Dabei wanderte ei¬
ne Schaar verdächtiger Menschen theils ohnePaß , theils
unter falschem Namen , theils unter nichtigem oder fal¬
schem Vorwände der spanischen Gränze zu .

Diese Thatsachen veranlaßten mehrere gerichtliche
Nachforschungen sowohl zu Paris als zu Perpignan ,
und obwohl es schwer zu beweisen seyn würde , daß alle
die gesezwidrigen und verdächtigen Handlungen , welche
diese Nachforschungen veranlaßten , mit Souligne ' ö und
seiner Spießgesellen verbrecherischer Thärigkeit zusam -
menhinqen , so erhellt doch schon aus ihrem Oaseyn ,
welch eia weitverbreitetes Komplott gegen Frankreichs
Ruhe wirklich angezettelt war , und wie thäicg in Eng¬
land und Frankreich au seiner Ausführung gearbeitet
wurde .

( Schluß folgt .)

Großbritannien .
London , den 15 . Jan . Zprozent. konsol. 87/ ^ ;

hitto in Rechn . 63 ^ ; desgl. reduzier 83/f . ; Bank¬
aktien 254^ ; spanische Bons von 1821 — 24/g ;
dilto von 1823 — 1ü/ ^ .

London , den 15 . Jan . Zprozent. konsol . 63/ ^ ,
8y ; ditto in Nechn . 69/s , X - / » -

London , den 17 . Ja » . (Durch Erkragelegenheit.)
Zprozent . konsol. in Rechnung 89 - s , span - Bo» S von
1821 — 24^ ,25 .

London , den 16 . Jan . Der Verfasser oder Her¬
ausgeber einer Zeitschrift , unter dem Namen the Libe¬
ral , war neulich vor der Kings - Beuch zu London wegen
eineS schimpflichen , gegen daS Andenken König Ge¬
orgs III . gerichteten Aufsatzes belangt . Die Jury hat
den Redakteur für schuldig erkläit , und er kann nach
den englischen Gesetzen einer sehr harten Strafe entge¬
gen sehen.

Dn in Thurtell ' s Prozeß verwickelte Probert istplöz -
lich flüchtig geworden ; vermnthlich weil neuerdings ein
schwerer Verdacht von Komplizität bei dem Morde eines
Pfarrers mit Namen Colton auf ihn fällt . Die Polizei
» erfolgt ihn auf alle Welse , und mau hofft , ihn bald

zu ertappen » da er unmöglich viel Gelb bei sich habest
kann , ohne welches man heut zu Tage nicht weit
kömmt .

Die Anklage des Konspirationschefs Sauquaire -
Souligne ' vor den Afsiscn zu Paris bringt den Namen
Bo wring wieder in Anregung . — Wie sich aus dieser
höchst merkwürdigen Anklage ergiebt , so dürste die Ar -
restation und Beschlagnahme der Papiere dieses freie »
Engländers von Seite der französischen Behörden , L
bei weitem weniger anmasend gewesen seyn , als die Gcg - g
ner deS franz . Gouvernements damals laut schreiend be - r
haupten wollten . r

Man steht wenigstens immer deutlicher , daß die jetzi, c
gen Revolutionsmänner allerLänder nur zu einer und der
nämlichen großen Assoziation gehören , und daß man
die Carbonari , Scamiciati , Barrabisti , Communeros ,
Liberanx eragereP , Descamisados , Radicals , sowie
die politische Abart der Freimaurer im Sü¬
den von Europa und Amerika blos für verschiedene
Köpfe einer und der nämlichen Hyder annehmen muß ;
da alle diese Benennungen immer das nämliche bedeuten ;
da alle damit Bezeichneten das nämliche beabsichtigen ,
und da alle von den nämlichen Triebfedern geleitet werde » .

( Lond . Courier und Etoile . )
Alle Schiffe , die von London nach Brasilien auskla »

riren , bedürfen , laut einer Ordre von dem Schazdepac -
tement an das Zollamt , keiner Deklaration des portu¬
giesischen Konsuls mehr , da sie in Brasilien ohne diese
zugelassen werden .

Schweiz .
Seit einiger Zeit befindet sich , doch ohne offiziel¬

len Charakter , H . Paul Ruffo , Herzog von Ealvello ,
Sohn des königl . neapolitanischen Botschafters zu Paris -
Marchese von Castelciccala , in Bern , wo er die Stau -
deshäuprer und das franzbf . Gesaiidtfchaftshotel bereits
öfter besuchte.

SPanie n .
Madrid , den 6 . Jan . Am z . d . trat die ganze

französ . Besatzung , aus welchem Grunde ist unbekannt ,
unter die Waffen . DaS Publikum von Madrid wurde
dadurch zu allerlei Dermuthungen aufgeregt ; mau sprach
sogar von einer Verschwörung , die zum Zwck habe , den
König zu veranlassen , das gegenwärtige Ministerium zu
wechseln, und jeden Gedanken an eine Amnestie aufzuge ,
ben . Man fügte hinzu , daß mehrere Mönche an der
Spitze dieser Jntrike stünden , deren oberste Leitung die
sogenannte apostolische Junta führe . Soviel ist gewiß ,
daß der General eines religiösen Ordens , nebst drei an ,
dcrn vornehmen Geistlichen , Madrid in aller Eile ver¬
lassen haben .

Ein Schreiben aus Madrid , in der BremerZeitung ,
spricht von den Schwierigkeiten , welche dem Gelingen
der Unterhandlungen wegen Anerkennung der Cortes «
Anleihen im Wege stehen , und fährt dann fort : »Eine
wichtige Nebenfrage ist noch die : Was soll auS den spa¬
nischen Kriegsgefangenen werden , die sich dermalen in
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Frankreich befinden , und deren Anzahl jezt , nach beeir-
digrem Kriege , sogar noch immer anwächSt , weil man

sich der Verbindlichkeit , die zwischen den Garnisonen der

Festungen und den französischen Chefs abgeschlossenen
Stipulationen der Kriegsgefangenschaft zu erfüllen , nicht
entziehen kan » . Wie lange sollen sie » och in Frankreich
bleibe » ? Wer soll sie erhalten ? — Ein so sonderbarer
Zustand der Dinge hat wohl selten statt gefunden ! —

Auch dieser Umstand ist ein nicht wenig bedeutender Ge¬

genstand der Verhandlungen gewesen . Hiesigerseiks hält
man es nicht für rathsam , eine Masse von Menschen zu -

rükkomme » zu lassen , denen man vielleicht eine an Zahl
gleiche Masse gegenüber oder zur Seite stellen müßte ,
um sie zu bewachen . Von der andern Seite dringt man

wenigstens auf Sicherstellung der Verpflegungskosten ,
weil es nicht zu verlangen ist , daß Frankreich auch diese
noch tragen soll . Leztlich sagt man , daß die Kriegsge¬
fangenen selbst in einem konstitutionellen Königreiche ,
wo sie mit ungleich größerer Milde als im eigenen Va -
terlande behandelt werden , nichrS weniger als ruhige
Gesinnungen annchmen . Was soll also noch am Ende
aus diesen Menschen werden ? ES gehört diese F >age
wirklich zu den sonderbaren , auf welche die Zukunft erst
Antwort ertheilen wird .« ( A . Z )

Perpignan , den 10. Jan . Am 4 . Jan . erschien
der Obrift Targaronna zu Barcellona gegen Mittag auf
der öffentlichen Promenade . Kaum erkannte ihn jedoch
das Publikum , als er von tausend und tausend Stim¬
men ausgezeschr , und mit dem ominösen sogenannten
Hue ' verfolgt wurde . Er zog sich durch die Straße
des Escudilleros nach der Straße Sampla zurük ; aber
das Geschrei folgte ihm auf dem Fuße . Er wurde end¬
lich so zornig darüber , daß er den Nächststehenden seine
Erbitterung zu erkennen gab . Allein jezt wurde das
Uebel ärger . Den Drohungen folgten Schimpfreben und
Stcinwürse , und er war geuölhigt , sich i» eine nahe
gelegene französ . Wachtstube zu flüchten . Se > Erz . der

Hr . Gouverneur begab sich in Person auf diesen Po¬
sten , und ließ ihn durch einen mitgebrachten Wundarzt
verbinden .

Der Oberst Targaronna ist der Offizier der Glaubens¬
armee , welcher bei seinem Rükzuge gegen die französ .
Gränze , im Anfänge des Kriegs , wie man damals all¬

gemein sagte , 1Ü0 kriegsge fange ne MiqueletS
von dem konstitutionellen Korps in der Cerdagne , zu
Tvlosa erschießen ließ. ( Journ . d . Toulouse . )

Verschiedenes .

Die Bevölkerung des preussischen Staats ist be¬
kanntlich im Forrschreiten begriffen , und nach der sta¬
tistischen Aufnahme für das Jahr 1622 auf 11,494,175
Seele » ermittelt , mährend sie im Jahr 1Ü19 nur
10,799,954 Seelen betrug , welches innerhalb drei Jah¬
ren eine Volksvermehruug von 694,219 Seelen ergiebt .

Die öffentliche zum Glük ungegründete Nachricht von

dem Tode Leo XU . hat historische Nachsuchungen ver »
anlasset , welche päpstliche Regierungen noch kürzer als
die seinige gedauert hätten , denn die Anzahl derer , die
kein volles Jahr währten , ist sehr groß . Die freudige
Aussicht aufbaldige Genesung eines Kirchenhaupts , daS
große und milde Erwartungen erregt , und dem man
bereits die Jahre seines verklärten Vorfahrers wünscht ,
hindert nicht , der Neugierde folgende Data zu überant¬
worten : Es lebten und regierten i . I . 255 Anteros , der
Grieche , 1 Monat 12 Tage . — I . I . 640 Severin , 2
Monat 5 Tage . — 708 Sisinniuö . 20 Tage . — 827
Valentin , 4o Tage . — 896 Bonifaz IV . , l5Tage . —

896 Stephan VII . , 5 Monate ; er ward seiner Grau¬
samkeit wegen von den Römern im Kerker erdrosselt . —

898 Theodor II . , 20 Tage . — 904 Leo V . , 59 Tage .
— 964 Benedikt V . ward nach 18 Tagen vertrieben ,
herrschte dann 965 noch einen Monat . — 1046 Dama »
sus II . , 16 Tage , — 1241 Cölestin IV . , 19 Tage . —
1276 Adrian V - , 19 Tage . — 1505 Pius III . , 26Ta¬
ge . — 1555 Marcellus II . , 22 Tage . — 1590 Urban
VII . , 15 Tage . — 1591 Jnnocenz IX . , 2 Monate 2
Tage . — 1605 Leo XI . , 26 Tage . Oft schweigt , oft
befremdet sich die Geschichte über die nie so kurz erwar¬
tete Dauer vieler Pontifikate . ( Erz .)

Die Bevölkerung von ganz Vorderindien beträgt auf
etwa 60,000 geographischen Quadratmeilen 152,000,000
Menschen . Von diesen rechnet man auf das unmittel¬
bare brittische Gebiet 85 Mill . , auf das Gebiet derbric -
tischen verbündeten und tributären Fürsten 40 Mill . , auf
das der unabhängigen Staaten 9 Mill . Von diesen sind
den ReligionSverhältniffen nach Heiden 114,550,000 ,
nämlich Bramanen oder Anhänger der alten HinduSre -
ligion 109,655,000 ; Sihks , Anhänger einer aus der
muhamcdanischen und der Religion des Brama gemisch¬
ten Sekte 4,500,000 ; Sabäer ( Feueranbeter ) , welche
sich zu Zoroastros Religion bekennen , 150,000 ; Budd¬
histen , einer mit der Bramanischen Religion verwandten
Sekte , 45,000 - Die Zahl der Muhamedaner rechnet
man auf 16,150,000 . Juden zählt man in ganz Hin »
dostan zerstreut 100,000 . — Christen 1,420,000 , näm¬
lich 500,000 Mitglieder der Anglikanischen Kirche ;
20,000 Lutheraner ; 600,000 Kaiholiken ; 200,000 Ja -
kobilen ( Syrer ) , die als ihr Oberhaupt den Pakriar ,
chen zu Antiochien in Syrien anerkennen ; 50,000 Tho¬
maschristen , welche ihre Bekehrung dem Apostel Tho¬
mas zuschreiben , der über Persien nach Ostindien ge¬
kommen , und dort de» Märtyrertod gestorben seyn soll ;
endlich 50,000 Armenier .

( Magazin f. d. neueste Gesch.)

Todesfälle .
Am 2t . Jan . Nachts starb in Karlsruhe der sehr ge,

schäzre und verdienstvolle Kirchen - und Ministerialrath
Nikolaus Sander in seinem 74 . Lebensjahre .

Am 80 . Jan . Abends starb in seinem 66 . Lebensjahre
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zu Freiburg der dastge ordentliche Professor der Moral
und Religion , v . Ferd . Wanke r , einer der verdienst¬
vollsten Lehrer an der Freiburger Hochschule , dabei als
Mensch und Staatsbürger einer der acktungswerthesten
Männer seiner Zeit . Universität und Stadt betrachten
seinen Tod alö ein gemeinsames öffentliches Unglük .

A . Wich mann , Redakteur .

AuSzug auS den Karlsruher Witte ruags -
beobachtungen .

22 . Jan . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . s ; 27 ä - 7,3 L . — 1,7 G . 64 A . W .
M . 2 ; 27 Z . 5 . 2 L . 's 0,3 G . 64 G . W .
N . yz 27 Z . 2 . 6 L . -k 1,3 G . 63 Ei . W .

Ziemlich trüb — mitunter etwas lichter .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 25 . Jan . : Die Aauberflöte , Oper
in Z Akten ; Musik von Mozart .

Literarische Anzeige .

Für Neuverehelichte.
Geschenk für Neuverehelichke . Ein Lesebuch für jun¬

ge und nicht junge Eheleute , welche sich hier RathS
erholen können . Entworfen von einem praktischen
Arzt .

Der Titel sagt hinlänglich , daß dieses Buch einem
gefühlten Bedürfnisse abhilst. Nur so viel roch , daß
gründliche Belehrung mit der feinsten Delikatesse verbun¬
den ist . Es ist geheftet für 54 kr . zu haben in August
Bßwald ' s Buchhandlung in Heidelberg u . Speyer und
bei Tob . Löffler in Mannheim .

Samstag , den 24 . Jan .Mühlburg . sCasino . H
ist das vierte Casino in Mühlburg
Mitglieder in Kenntniß ftzt

Der Vorstand der Gesellschaft .

wovon die verehrliche»

Ludwigssaline Dürrheim . sDekannt ma¬
ch u n g - H Bei der erstmaligen Einsackirung des Salzes da¬
hier wurden die Säcke mit 208 Pf . in Kölnischem Gewicht
gefüllt , und darnach die Säcke gezeichnet. Erst später , als
durs die höchste Verordnung vom 16. Oktober v . I . im Re¬
gierungsblatt Nr . XXV neben der Herabsetzung des Salzprei -
ses das stärkere allgemeine Badische Gewicht angenommen
ward , wurden die Säcke umgewogm und mit neuro 200 Pf .
neuem Gewicht gefüllt , und nur die neuern Säcke » ach die¬
sem Gehalt gezeichnet.

Da nun die frühern Säcke , welche beinahe den ganzen
Wvrrath in der Niederlage zu Wiltingen anlangcn , noch mit
- em alten Zeichen H . 8 . 208 versehen sind , so wollen Viele ,

der ergangenen Bekanntmachung ohngeachlet , daraus folgern ,
daß die Säcke ein Ucbergcwicht von 8 Pf . haben müßten , was
man aus Beschwerden , welche darüber dahier vorgcbracht wor¬
den , daß die Säcke nur 202 Pf . brutto wägen , häufig zu
bemerken Gelegenheit harte -

Zur Verhütung alter Mißverständnisse wird daher dieses
Dcrhältniß zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Dürkheim , dm >g Jan . 1624 .
Großhcrzogliche Salrnendirckiron .

Selb . v . Althaus . Ga „ pp -
Mangold .

Karlsruhe , sEiche 1, S t a m m h 01z - V e r k a u f. s
Nächsten Dienstag , den 27. dieses , früh g Uhr , werde» mir
hoher Genehmigung in dem Spielbcrger Gemeindswalde , dem
s . g . Riedloch , 8 -, Stämme Eichen , welche sich zu Holländer - ,
Bau - und Nuzholz eignen , stehend öffentlich versteigert . Die
Liebhaber hierzu wolle» sich in Lvco Spielberg in dem Wirths -
hause zur Traube versammeln , von wo aus solche in den Wald
geleitet werden sollen .

Karlsruhe , de» 22 . Jan . 1824 .
Forstinspektion Ettlingen ,

v. Holjing .
Heidelberg . sFrüchtc - Verstcigcrung . s Von

den Speichern der Pflege « chönau in Heidelberg , der Kollck-
tur Mannheim und der Kollektur Mosbach , dann des Stifts
Mosbach und des Stifts Sinsheim , wird auf den nächsten

io . Februar , Nachmittags 2 Uhr ,
in dahicsigcm Gasthaus zum goldenen Hecht abermal eine Par -
thie ihrer vorräthigen aller Gattungen Früchte , ohne Ralifi -
kaiionsvorbehatt , versteigert , und die Probe davon sowohl auf
dem Markt , als bei der Versteigerung zur Schau ausgestellt
werden .

Heidelberg , den , g . Jan . 1Z24.
Karlsruhe , s We l n z u v e r ka » fe n . sl Qbrist von

Brand ' s Wittwc ist gesonnen , von ihren - ö - gcr Oberlän¬
der Weinen Ohm - und Viertelweisc um billigen Preis abzu¬
geben , und widmet zur Abgabe der Weine Montag , Mitt¬
woch und Freitag i » jeder Woche.

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1824 .

Karlsruhe . HA » zeige . Malaga - Trauben ,
feine Portugiesische kandirte und getroknete Früchte , süße und
bittere Pomeranzen , sind angekommcn und billig zu haben bei

Jakob Giani .

Karlsruhe . ^ Anzeige , ss Unterzeichneter empfiehlt
sich mit einem schönen Sortiment gewürfelter und gestreifter
Baumwollcnzeuge von guter Oualilät zu 14 ä , 6 kr . die Elke.
Auch mit feinen weißen Pcrkaltüchern mit weißen und farbi¬
gen Leisten zu 2 fl . und 2 fl. 24 kr. das Dutzend .

Samson Herrmann ,
in der langen Straße , Nr . La.

Karlsruhe , sD e rw e chsel ter M a n t e l . st Bei der
Abgabe der Kleidungsstücke nach dem Muscumsball am >6 .
Jan . wurde ei » blautüchcncr Mantel mit langem Kragen und
silberner Agraffe gegen eine » von derselben Farbe und fast eben
solcher Agraffe verwechselt- Hauptkennzeichen des Vermißten
sind feineres Luch , längerer Kragen , und ein liegender HalS -
krqgen von tilablauem Sejdensammct . Der Besitzer wird ge¬
beten , solchen gegen Empfang des Seinigen an den Museums¬
diener Thurm abzugeben.

Karlsruhe s Ei n K u t s ch er w i rd g esu ch t .s Ein
guter Kutscher , der auch alle Hausarbeiten besorgt , wird ge¬
sucht. Das Nähere im Aeitungs - Komptoir .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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